JAGDSCHLOSS KRANICHSTEIN

SEINE GESCHICHTE IN JAHRESZAHLEN

1399
Früheste Erwähnung: Henne Cranich zu Dirmstein erhält eine Rodung von Graf Eberhard zu Katzenelnbogen als Burglehen. Erste Benennung als „Kranich-Rod“ oder „Kranich-Rotth“.

1549
Verkauf an den landgräflichen Keller Johannes von Renstorff. Im Kaufvertrag erstmals Nennung des Namens „Kranichstein“.

1567
Tod Philipp des Großmütigen, Landgraf von Hessen Darmstadt. Georg I. erbt die sogenannte Obergrafschaft.

1572
Verkauf des Besitzes „Kranichstein“ an den Landgraf Georg I.

1572-1578
Kranichstein wird Ökonomie und Mustergut.

1578-80
Bauzeit des Jagdschlosses und der Schlosskapelle unter Baumeister Jakob Kesselhut.

17. Jh.
Bau der wilden Fasanerie unter Georg II.

1690
Errichtung des Jagdzeughauses.

1708
Einführung der Parforcejagd unter Landgraf Ernst Ludwig.

18. Jh.
Unter Landgraf Ludwig VIII. (1691-1768) Bau des Rondells, Kavaliersbau als Schlossküche errichtet. Repräsentationsumbauten im Innern des Schlosses.

19. Jh. 
Kranichstein wird Sommerresidenz.
Umbauten (Mittelrisalit, Stallungen werden zu Kammern) nach Entwürfen Georg Mollers.
Neuanlage des Innenhofes und Anlage des Schlossparks.

1863
Änderung der Mollerschen Umbauten im Stil der Renaissance und weitere Umbauten im Innern durch den Architekten Ludwig Weyland. 
Wohnsitz des Prinzen Ludwig IV. und Alice von Hessen.

1918
Eröffnung des Jagdmuseums unter Großherzog Ernst Ludwig.

1951
40 hessische Jäger und das Land Hessen gründen den Hessischen Jägerhof als Stiftung des privaten Rechts.

1952
Ankauf des Jagdschlosses mit seinen ca. 25 ha Wald und Teich von Ernst Ludwig, dem letzten Prinzen aus dem Hause Hessen-Darmstadt. 

1953
Wiedereröffnung als Jagdmuseum. Umbauten für den Hotel- und Restaurationsbetrieb (Scheunentrakt zweigeschossig, Küchentrakt zwischen Schloss und Kavaliersbau).

1958
Ankauf des abbruchreifen Jagdzeughauses durch die Stiftung Hessischer Jägerhof.

1960-1970
Weitere Um- und Einbauten.

1988
Auslagerung des Museums.
Beginn des ersten Bauabschnittes der Sanierung mit 25,5 Mio. DM Fördermittel, die zu 50 % das Land Hessen und zu 50 % die Stadt Darmstadt übernehmen.

1990
Beendigung dieses Bauabschnittes, Richtfest für den sogenannten Jägersaalflügel.

1992
Hoteleröffnung des Schlosshotels Kranichstein

1996
Einweihung der fertiggestellten Baudenkmals Jagdschloss Kranichstein durch den Hessischen Ministerpräsidenten.

1997
Übernahme des Hotels als Hotel Jagdschloss Kranichstein durch Konsul Bernd O. Ludwig und seine Frau Annette.

1998
Wiedereröffnung des Museums Jagdschloss Kranichstein mit seinen einmaligen jagdkundlichen Sammlungen.

